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186 Menſchenfreundliche Handlungen Jeſu .
men und geliebt von den fremden Samari⸗
tern , und verworfen von den Bekannten in

Nazareth , wie noch geſchieht . Viele , die

ihm ferne ſind , ſuchen und ſinden ihn . Vie⸗
le , die ihm nahe ſind , verachten den Sohn
Joſephs .

412.

Menſchenfreundliche Handlungen Jeſt u.

Jeſus hatte von Gott auch wunderſa⸗
me Goben erhalten , kranke und gebrechliche
Menſchen durch ſein Wort geſund zu ma⸗

chen , guch andere wohlthätige und erfreult⸗
che Thaten auszuüben , die kein Menſch
ſonſt auszuüben im Stande iſt , daß man
erkennen ſollte , wer er ſey , und wer ihn
geſendet habe .

Es kam ihm aus Capernaum ein Mann
entgegen , und bat ihn , daß er doch mit ihm
gehen und ſeinem kranken Sohn helfen woll⸗
te . Er hatte einen todtkranken Sohn zu
Hauſe . Jeſus ſprach zu ihm : „ Gehe hin !
Dein Sohn lebt . “ Während als der getrö⸗
ſtete Vater auf dem Heimweg war , kamen

ihm ſchon ſeine Knechte mit der Botſchaft
entgegen , daß ſein Sohn geneſen ſey . Es
war in der nämlichen Stunde beſſer mit ihm

geworden , als Jeſus zu dem Vater ſagte :
„ Dein Sohn lebt . “

Capernaum liegt am See Genezaret ,
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Eines Mofheng
ſtanden einige Fiſcher an

dem See , die ihre Netze reinigten . Es war

der nämliche Simon Petrus und Andreas

fein Bruder , welche mit Jeſus an dem Jor⸗
dan waren bekannt geworden , ferner Johan⸗
nes und Jakobus , die Söhne Zebedät und

ihre Schifflein ſtanden an dem See , Aber

von Fiſchen war darin nichts zu ſehen . In
eines derſelben ſtieg Jeſus und befahl Si⸗
mon Petrus , dem das Schifflein zugehörte ,
daß er ein wenig von dem Land wegführe, daß
Jeſus bequemer mit den Leuten reden könn⸗

de , welche ihm nachfolgten . Als er ausge⸗
redet hatte , befahl er dem Simon , weiter

in den See hineinzufahren , und die Netze

auszuwerfen . Es geſiel Jeſu , daß Si⸗

mon ſo bereitwillig geweſen war , ihn in

das Schifflein aufzünehmen . Er wollte ihm

eine Wohlthat erweiſen . Simon ſprach :

„Meiſter , wir haben die ganze Nacht ge⸗

arbeitet und nichts gefangen . Aber auf dein

Wort will ich das Netz auswerfen . “ Dieſe

Gutmüthigkeit und dies Vertrauen geſtel

Jeſu noch beſſer . Als Simon das Netz wie⸗

der aus dem Waſſer ziehen wollte , war er

nicht ſtark genug , ſo viel Fiſche waren da⸗

rin . Er rief ſeinen Freunden , dem Johan⸗
nes und Jakobus , daß ſie auch mit ihren

Schifflein kämen und ihm hülfen . Die Fiſche
hatten in beiden Fahrzeugen kaum Platz .
Als das Petrus ſahe , fiel er vor Jeſu nie⸗

der und ſprach: „Herr, gehe von mir hin⸗

aus ! Ich bin ein ſündiger Menſch . “ Die⸗

ſe Demuth geſiel Jeſu noch am beſten . Er
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ſprach zu Petrus : „ Fürchte dich nicht ! “ Ja
er ſagte ihm , daß er noch viele Menſchen
zu Gott bekehren werde .

Das find die Tugenden , die zu Jeſu
und zu ſeiner Nachfolge führen , guter Wil⸗
le , Vertrauen und Demuth , die aus der
Erkenntniß der Sünde entſpringt .

Petrus und ſein Bruder Andreas , Ja⸗
kobus und ſein Bruder Johannes folgten
Jeſu nach . Er liebte ſie , und ſie waren von
dieſer Zeit an faſt immer bei ihm .

Jeſus iſt nicht arm an Wohlthaten .
Wer ſich ihm mit treuem Herzen ergeben

3 der hat es nie zu bereuen . Seine
Barmherzigkeit iſt täglich neu . Als er in
das Haus des Petrus kam , fand er eine
neue Gelegenheit , bekümmerte Gemüther zu
troſten . Die Schwiegermutter des Petrus
lag krank darnieder . Jeſus griff ihre Hand
an , da verließ ſie die Krankheit . Sie ſtund
auf wie ein Geſunder , und diente ihm.

13 .

Heilung eines Gichtbruͤchigen .

Eiuſt brachten ſie einen gichtbrüchigen
Menſchen auf einem Tragbettlein zu Jeſu ,
daß er ihn heilte . Der arme Menſch war
ſo krank , daß er nicht gehen konnte . Als ſie
aber mit ihm an das Haus kamen , in wel⸗
chem Jeſus ſich befand , waren daſelbſt ſo
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